
NetzmEntstorfilter
Ein hoch wertiges Netzfilterzur wirksamen Unterdruckung von
Netzstorungen wirdin dem nachstehenden Artikel beschrieben.

Haustechnik

Ailgemeines

Die Von Hause aus sinusformige 230 V/
50 Hz-Netzwechselspannung 1st, bedingi
durch vielfaltige Störeinflusse, mehr oder
weniger stark ,,verseucht". Als verg!eichs-
weise harmios sind da z. B. die Modula-
tionssignale der Lich tnetz-Babyphones
oder -Interkoms sowie die Ubertragung
von Steuerinformationen der EVUs für
1-Iausstromzllhler anzusehen. Kritischer
mUssen hingegen Phasenanschniusteue-
rungen mit Thyrisloren und Triacs he-
trachiet werden So richtig draniatisch
konnen sich Einschalt- und Ausschaltspit-
Zen grol3er IndustrieverhraLlcher auswir-
ken, mit Spann ungsspitzen im 100 V-Be-

reich, die dann der Wechselspannung
uberiagert sind.

Emplind! iche Verbraucher wie Hi Fl-
Anlagen oder Computer können auf em-
sprechend groie Netzstorungen recht cmp-
find! ich reagieren, sei es durch Knistern in
der HiFi-Anlage oder den unerfreulichen
Datenverlust in der Rechneranlage.

Hier bietet sich der Einsatz des hoch-
wertigen ELV-Netzfilters an. Mit einer
Eckfrequenz VOfl Ca. 400 Hz wird eine
Ddmpfung VOfl 20 dB pro Dekade erreicht,
SO daI3 Storungen unterschied!ichster Art
von niedrigen Frequenzen, his hin in den
MHz-Bereich, wirksam unterdrückt wer-
den. Zusätzlich 1st ein Varistor eingebaut,
der extreme Spannungsspitzen separat
kappt.

NatUrlich arbeitet das ELV-Netzl'i!ter in
beiden Richtungen, wodurch Störungen,
die von dem angeschlossenen Verbraucher
erzeugt werden, nicht zurUck ins Netz ge-
langen, so daB auch keine anderen Ver-
braucher gestört werden können.

Zur Schaltung

Die zwischen dem Null-Leiter N (ST 3)
und Phase L I (ST I) anliegende Netz-
wechselspannung gelangt bber die Siche-
rung SI I auf den Entstör-KondensatorC 1.
Von dort geht es welter zur strornkompen-
sierten Ringkerndrossel mit Mehrfach-
wicklung. Dieses hochwirksarne Spezial-
teil ist derart in Phase- und Null-Leiter
geschaltet, daB die in den beiden Wick-
lungen entstehenden Magnetfelder sich
gegenseitig aufhehen. Für den Nutzstrorn
1st die Induktivitiit der Drosseln daher sehr
gering und es entsteht somit auch kein
unerwUnschter Spannungsabfal I über den
Wicklungen. Treten hinge-en mittel- und
hOherfrequente Storspannungen auf, so
flieBen these uber die starke kapazitive
Kopplung durch C 3, C 4 zum Schutzleiter
PE (ST 2) ab. Durch den meist unsymme-
tn schen Charakter entsprechender Stö-
rungen erfolgt nun durch L I eine ausge-
zeichnete Ddmpfung.

C 2 bi Idet den zweiten Entstörkondensa-
tor auf der Geriiteseite. wiihrend (icr Van-
stor R I extreme Spannungsspitzen mit
holier Wirksamkeit kappt.

Wesentliches Mcrkmal der verwencle-
ten Bauteile ist deren spezielle Ausrichtung
auf den Netzfiitereinsatz. Die Kondensato-
ren C 1, C 2 müssen vom Typ X2 bzw. Y2
sein, bei einer Mindestspannungsfestigkeit
von 250 V-Wechselspannung. Bei den Y-
Kondensatoren C 3 und C 4 handelt es sich
ebenfalls urn speziell für den Einsatz in
entsprechenden Netz-Anlagen gcfertigten
hochspannungsfesten Bauiei len, nut üh! i-
cherweise einer Wechse!spannungsfestig-
keit von 250 V bzw. DC (G!eichspannung)
1000 V.
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Am Ausgang (ST 4, ST 5) steht nun die
entsprechend hochwertig gefilterte, si-
nusformige Wechselspannung an, wobei
der Schutzleiter direkt vorn Eingang zum
Ausgang durchgeschleift wird.

Zum Nachbau

Anhand des Bestuckungsplanes werden
zunächst die 5 Lotstifte, gefolgt von den
beiden Sicherungshalterhilften, den 4
Kondensatoren sowie dem Varistor R I
eingesetzt und auf der Platinenunterseite
verldtet. Da die Kondensatoren C 1 und
C 2 bei gleichen elektrischen Daten in ver-
schiedenen Rastermalien am Markt ver-
fugbar sind, haben wir dafur auf jeweils
einer AnschluBseite mehrere Bohrungen
fur RastermaBe zwischen 15 und 25 mm
vorgesehen. Den AbschluB der BestUk-
kungsarbeiten bildet das Einsetzen und
Verlöten der Drosselkombination L 1.
Nachdem der Aufbau nochmals geprOft
wurde, erfolgt das Einsetzen der Leiter-
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Ansicht der fertig aufgebauten
Platine des Netz-Entstärfilters

platte in die untere Gehäusehalbschale des
Stecker-Steckdosengehäuses. Die Plati-
nenanschlulipunkte ST 1 und ST 3 weisen
hierbei zum Netzstecker. Eine Ca. 40 mm
lange Leitung verbindet nun ST I mit dem
in der Nähe angeordneten SteckeranschluB
im Gehiiuse, während elne zweite gleich
lange Leitung von ST 3 zum anderen Netz-
steckeranschlull führt.

An die zugehorigen Ausgänge ST 4 und
ST 5 sind 2 Ca. 100 mm lange Leitungen
anzulöten, deren freie Enden auf 5 mm
abzuisolieren und zu verzinnen sincl. Diese
werden dann an die heiden NetzanschlUsse
der Schutzkontaktsteckdose im Gehituse-
oberteil angelegt und verschraubt.

Nun sind noch die beiden sehr wichtigen
Verbindungen der Schutzleiteranschlhsse
herzustellen. Vom SchutzleiteranschluB des
im Gehäuseunterteil integrierten Netzstek-

Stückliste:
Netz-Entstör filter

Widerstände:
VDR 250V- ............................... R 1

Kondensatoren:
2.2nF/Y250V- ....................C 3, C 4
330nF/250V— ......................C 1, C 2

Sonstiges:
Netzdrossel, 2 x 27mH/1,4A ......L 1
1 Sicherung 1,4 A, träge
1 Platincnsicherungshalter(2 Hälften)
5 Lötösen. print
I Lötöse 3,2 mm
28 cm flexible Leitung, 1,5 mm2
18 Cm flexible Leitung, 1.5 mm2
(grun/gelb)

kers führt eine 80 mm lange gelb-grune-
Leitung zum PlatinenanschluBpunkt ST 2.
Eine weitere 100 mm lange, gelb-grune-
Leitung fuhrt ebenfalls vom Schutzleiter-
anschluB des Netzsteckers direkt zum
Schutzleiteranschl ull der Netzsteckdose im
Gehäuseobertei I. Sämtliche verwendeten
Verbindungsleitungen müssen einen Mm-
destquerschnitt von 1,5mm 2 aufweisen und
an den Enden abisoliert und verzinnt sein,
bevor sic angelotet bzw. angeschraubt
werden.

Den AbschluB dieser Arbeiten bildet das
Aufsetzen des Gehduseoberieils. Mit 4
Schrauben werden Ober- und Unterteil
miteinander fest verbunden. Dem Einsatz
dieses nützlichen Entstörfilters steht nun
nichts mehr im Wege.

Wichtig: Das Gerat darf erst in Betrieb
genommen werden, wenn der Einbau in
ein geschlossenes, beriihrungssicheres
Kunststoffgehiuse abgeschlossen ist. Die
entsprechenden VDE- und Sicherheits-
bestimmungen sind zu beachten.	 1
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BestUckungsplan der
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